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Wunden löten mit Licht und Nano-
Thermometer

Nicht jede Wunde lässt sich mit Nadel 
und Faden verschliessen. Empa-For-
schende haben nun ein Lötverfahren 
mit Nanopartikeln entwickelt, bei dem 
Gewebe sanft verschmolzen wird. Die 
Löttechnik soll Wundheilungsstörungen 
und lebensbedrohliche Komplikationen 
bei undichten Nähten verhindern. Das 
vielversprechende Verfahren hat das 
Team unlängst im Fachmagazin «Small 
Methods» publiziert und zum Patent 
angemeldet.

Irgendwann vor mehr als 5000 Jah-
ren kam der Mensch auf die Idee, eine 
Wunde mit Nadel und Faden zu ver-
nähen. Seither hat sich an diesem chi-
rurgischen Prinzip nicht viel geändert: 
Abhängig vom Fingerspitzengfühl der 
operierenden Person und der Ausrü-
stung lassen sich Schnitte oder Risse 
im Gewebe mehr oder weniger perfekt 
aneinanderfügen. Sind dann beide Sei-
ten einer Wunde sauber aufeinander 
fixiert, kann der Körper beginnen, die 
Gewebelücke auf natürliche Weise dau-
erhaft zu schliessen.

Doch nicht immer erreicht die Naht, was 
sie soll: Bei sehr weichen Geweben kann 
der Faden durch das Gewebe schneiden 
und zusätzliche Verletzungen verursa-
chen. Und wenn der Wundverschluss an 
inneren Organen nicht dichthält, können 
durchlässige Nähte ein lebensbedroh-
liches Problem darstellen. Forschende 
der Empa und der ETH Zürich haben 
nun einen Weg gefunden, Wunden mit-
tels Laser zu verlöten.

Temperatur in Echtzeit steuern
Beim Löten werden üblicherweise Werk-
stoffe mittels Hitze über ein schmel-
zendes Verbindungsmittel aneinander-
gefügt. Dass diese thermische Reaktion 
bei biologischen Materialien in engen 
Grenzen bleiben muss und gleichzeitig 
die Temperatur auf nicht-invasive Weise 
schwierig zu messen ist, war bisher ein 
Problem für die Anwendung von Löt-
verfahren in der Medizin. Das Team um 
Oscar Cipolato und Inge Herrmann vom 
«Particles Biology Interactions»-Labor 
der Empa in St. Gallen und dem «Nano-

particle Systems Engineering Labo-
ratory» der ETH Zürich tüftelte daher 
an einem smarten Wundverschluss-
System, bei dem sich das Laser-Löten 
schonend und effizient steuern lässt. Sie 
entwickelten hierzu ein Verbindungsmit-
tel mit Metall- und Keramik-Nanoparti-
keln und setzten ein Nanothermometrie-
Verfahren zur Temperaturkontrolle ein.

Die Eleganz des neuen Lötverfahrens 
beruht dabei auch auf dem Zusam-
menspiel der zwei Nanopartikel-Arten 
in der verbindenden Eiweiss-Gelatine-
Paste. Während die Paste mittels Laser 
bestrahlt wird, wandeln Titannitrid-
Nanopartikel das Licht in Wärme um. Die 
eigens synthetisierten Bismutvanadat-
Partikel in der Paste wirken hingegen als 
winzige fluoreszierende Nanothermo-
meter: Sie strahlen temperaturabhängig 
Licht spezifischer Wellenlänge ab und 
erlauben so eine äusserst präzise Tem-
peraturregulierung in Echtzeit. 

Damit ist die Methode besonders geeig-
net für die Anwendung in der minimal 
invasiven Chirurgie, da sie ohne Berüh-
rung auskommt und Temperaturdiffe-
renzen mit feinster räumlicher Auflösung 
in oberflächlichen und tiefen Wunden 
ermittelt.

Schonendes Infrarotlicht
Nachdem das Team die Bedingungen 
für das «iSoldering» (Englisch für «intel-
ligentes Löten») über mathematische 
Modellierungen «in silico» optimiert 
hatte, konnten die Forschenden die Lei-
stungsfähigkeit des Kompositmaterials 
untersuchen. Gemeinsam mit Chirurgen 
und Chirurginnen des Universitätsspi-
tal Zürich, der «Cleveland Clinic» (USA) 
und der tschechischen Karls-Universi-
tät erzielte das Team in Labortests mit 
verschiedenen Gewebeproben eine 
schnelle, stabile und bioverträgliche 
Verbindung von Wunden beispielsweise 
an Organen wie der Bauchspeicheldrü-
se oder der Leber. Ebenso erfolgreich 
und schonend verlief das Versiegeln von 
besonders anspruchsvollen Gewebestü-
cken etwa der Harnröhre, des Eileiters 
oder des Darms mittels iSoldering. Mitt-
lerweile ist das Nanopartikel-Komposit-
material denn auch zum Patent ange-
meldet.

Doch damit gaben sich die Forschenden 
noch nicht zufrieden: Es gelang ihnen, 
die Laser-Lichtquelle durch schonen-
deres Infrarotlicht zu ersetzen. Dies 
bringt die Löttechnologie einen weiteren 
Schritt näher zur Anwendung im Spital: 
«Würde mit bereits medizinisch zugel-
assenen Infrarotlampen gearbeitet, lies-
se sich die innovative Löttechnik ohne 
zusätzliche Laser-Schutzmassnahmen 
in herkömmlichen Operationssälen ver-
wenden», sagt Empa-Forscherin Inge 
Herrmann.

Apfelessig verbessert Diabetessym-
ptome

Aktuelle Forschungsdaten konnten zei-
gen, dass sich eine Zusatztherapie mit 
Apfelessig positiv auf die Blutzucker-
kontrolle und das Lipidprofil bei Men-
schen mit Typ-2-Diabetes auswirkt. 

Signifikante Reduktion des Nüchtern-
blutzuckers in Apfelessig-Gruppe
Der Nüchternblutzucker sank nach der 
Intervention in beiden Gruppen. Die 
Reduktion des Nüchternblutzuckers war 
nur in der Apfelessig-Gruppe signifikant 
(p = 0,01). Nach 8 Wochen gab es einen 
signifikanten Unterschied im HbA1C-
Spiegel zwischen den beiden Gruppen 
(p < 0,001). Der LDL-Wert war in der 
Apfelessig-Gruppe verringert (p < 0,001). 
Das Gesamt-Chol-, LDL/HDL- und Chol/
HDL-Verhältnis verringerte sich nach der 
Intervention in der Apfelessig-Gruppe im 
Vergleich zur Kontrollgruppe (p = 0,003; 
p = 0,001; p = 0,001).

Zusatztherapie mit Apfelessig bessert 
Blutzuckerkontrolle und Lipidprofil
Der tägliche Verzehr von 30 ml Apfe-
lessig kann sich demnach positiv auf 
die Kontrolle des Blutzuckerindex und 
des Lipidprofils bei Menschen mit Typ-
2-Diabetes auswirken, so das Fazit der 
Studienautoren.

Quelle: DeutschesGesundheitsPortal
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Wie viele Kohlenhydrate 
sind in meinem Essen?
www.diabinfo.com

6 Übungen für eine 
Portion Bewegung zwi-
schendurch
www.diabinfo.de

Die Brille, die Blinden 
vorlesen kann
www.welt.de

Der DDB braucht dich! 
Mach mit!
www.diabetikerbund-
sachsen.de/waskoen-
nensietun/

Film des DDB zur Dia-
betischen Ketoazido-
se:

https://www.diabeti-
kerbund-sachsen.de/

Diabetes-Hautscan: 
Schnelle Beurteilung 
der Blutgefäße mit KI
www.diabinfo.de

Diabetes: Ernährung 
und Bewegung sind 
Versorgungsaspekte
www.doccheck.com

Programm

 16 Uhr | Frau Dr. Bertau | Augenärz-
tin | Vortrag: „Diabetische Sehver-
änderungen“

 16:45 Uhr | Frau Uhlig | Diabetesbe-
raterin DDG sowie Blickpunkt Auge 
Beraterin | Vortrag: „Praktische Mög-
lichkeiten des Selbstmanagements 
bei Diabetes und Sehbehinderung“

 17:30 Uhr | Hilfsmittelausstellung  
Alltagspraktische Hilfsmittel, 
Vergrößernde Sehhilfen, Blend-

schutz, Beleuchtung, Blinden-
hilfsmittel, Vorstellung der Selbst-
hilfeangebote 

Eintritt frei! 
Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich.

Weitere Termine/
Informationen unter: 
https://blickpunkt-
auge.de/termine-in-
sachsen.html
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